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Tob. VI v. 12.

Dt hat deine Sochter feinen audern
 oDen udgen.

on obuacfeht ifts nicht, Da wit gebohren werden,
Bon ohngefehr fommé n;cbtﬁ, auf diefen Cre der
e, :
IRas uns in diefer elt nur wicderfahren fan,
©as {chredt fich ‘g)l?cs ber von jenem Bunder
an.
Der hat von Ewigkeit in feinem Rach befchloffen,
Was uns begegnen foll, was wi beveits genofjen,
SShut ijt nichts unbeannt, was auf dev Wele gefehicht,
‘Ev ift, bevunverrtictt, auf alles forafam fieht,
Di# fo, bis anders lenctt, was unfer Wohl Hermehret,
Drr alles, was uns qualt, sevnichtet nnd sevftohrets
o Was er beftimmet Hat, das foll und mug gefcehn,
€8 mug den Seinigen nach feiner Vorficht aehn.
Wird gleidy der Wiin{che Iiel in etrwas aufgefchober,
€0 10itd ung endlich doch, was uns iff aufaehoben,
Dis tuifit infonderheit beym Ehe- Diinduif ein, :
Lebres die Cefahrung nicht? giedts nicht der Augenichein?
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€8 find, nur Bofes nicht, fa alles GOttes Sachen,
o audy die Chen, die wiv mit einander madyen,
Cr fovdect diefes Merck, fest das Sermith in NRub,
Crveiet, untevtist, foricht Amen audy davsu,
IBie manche Sindernip entfteht nicht ben den Ghen,
€5 will im 2Anfang nicyts dabey von ftatten gehen,
“Bald fpricht ein Raguel, bald fagt die Sata nein,
Und endlich geben fie ibr Sawort willig drein.
Das macht, der Hodhite weif, audh inderwivetften Dingen,
Das, was uns nislicy ift, sum redyten Swect 3 bringen;
30, was verfobren fchien, und 1was man nicht acdacht,
 ABird mit dex Jeit erfiilit und in der That vollbracyt,
Wie mandher iff bemiihe, e muf fich lanae fechen,
€’ er nach feinen Bunjch die NRofen Fan abbrechen,
Dis dauvet 015 su den Yon GOLE gefesten Siel, : :
Dennbey devgleichen Wevek hat GOLE die Hand im Spicl,
At it ein weif nidyt was, bey efelicher Liebe, , :
e fab ev Ste, Si ifn, fo gleidy entjtunden Sriebe.
Aem dis vevborgen iff, wee foldyes nodh nicht weif,
Der nehme Ifaacs Braut, sum deutlichen Beweip,
Kaum Eam dev RWerber an, fie wolte gleich mit sichen,
Dean fabe fie mit Loft su ibren Sfaac flichen; ,
Denn, der die Hevben Fennt, vex lendite ifren Sinn,
Dag fie nad) Tauben-Axt sum Gatten eilte in.
€8 bletbet ausgemadyt, der Staveke in dev Hohe,
Knnipfit felbft Das Che-Band, it Stiffter recoter €he.
S Oiminel wird, man fpriches, das Che- Band gemacht,
uf Erden aber nuv duvchs Priefrers Haud-Hollbradyt.
WVergnuat devbundnes Jwen! wer niu 8 nicht defennen,
Dnp Cuer Beyder Wahl, ein Wevd von GOLE ju nennen,
e auf die Menfehen fieht, und an die Seinen-denct,
e alles weilich fiige, dev alles vidyig lenctt.
Seht wie an diefem Sag ewy IWiinfchen, euer Hoffen,
Den e, den e gefuacyt, evlanget uid getvofien,
Sie, werthaeitharte Bratit, hat einfoldy Hevs ertangt,
Das wegen feiney Svewben jeden it befannt,




b habe felbige, feit unterfchicdnen Jabren,
L o, wieid) o8 gewtinfcyt, audy in dev That evfabren,

AN Sie fan tiun forglos feyn, fan ohre Pein aufitehn,

b | Wie audh, wenns Jhe betiebt, fo mit Jom fblaffen gehn,

Cr wird bey feinens Amt und alfen feinen Plidsten,

Schon wiffen; a8 fich siemt, und wag Eu foll verridhten,

Und, D begliicbter Freund, har audy ein fihones Loof,

O haft der Eltern Gunft, die Liehite auf den Shoog,
Die SrefflichEeiten, fo ot Yhrer Seele hasiten, ‘
Sind von befondern Werth, von edlen Cigenfehafften,

Sie wactet, pileget Dich, dectt Dich mit Licbe s,

Sit madit Dic mandye Luft, fieh, wic beghictt biff Ou?
Nun haft D, was Dich feut und friniftig fan vergnigen,
Kanit {cherfien, fteben, gebn, wie audh gernbig liegens
€8 hatte sroar Dein Gl in ctwas fid) veoweilt,

3edoch anbeute wirds quf einmabl mitgetheilt,

L0t BDeyde ungeftohrt in taufend Woblerachen,
Dis dap Jhr Kindes - Kind mit Viele Luft gefelen,

e Himmel fey mit Cuch, feht werthaefhapted Vaar,

MWie er mit Ffaac und feinen Kinbdern war,
©er SHimmel, der das Band dev Ehe {elbft gebunden,

Befcheere, weil Jhr lebt, nichts als vergniigte Stunden,

Cr gebe, was Jhr wiinfht, Sein Full- Hovn feeane Cud, ‘

Dap wenige nue {ind, die Cuch am Gllicke gleich, |
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	Bey dem Thiemen- und Ehrhardtischen Hochzeit-Feste, Welches den 14. Novembr dieses 1747. Jahres in Torgau vergnügt gefeyert wurde, Wolte erfreuet gratulieren, Ein ... Ergebener Diener Johann Gottfried Demisch, Jur. U. C. und Actuarius
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